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Liebe Leserinnen und Leser,
der DWA-Hauptausschuss „Gewässer und Boden“ setzt sich in-
tensiv mit den Zusammenhängen zwischen Landschaft, Was-
serhaushalt und den ökologischen Anforderungen unserer 
Fließgewässer auseinander. Eine nachhaltig und wassersensi-
bel geplante Landschaftspflege besitzt auch positive Auswir-
kungen auf den Zustand unserer Gewässer. Diese Wechselwir-
kungen sind es, die einen ganzheitlichen Ansatz erfordern, der 
sowohl die Wasserwirtschaft, die Landwirtschaft als auch den 
Naturschutz berücksichtigt. 

Das sehr vielschichtige und große Thema „Landschaftswas-
serhaushalt“ wird bereits in verschiedenen Arbeitsgruppen in-
nerhalb der DWA bearbeitet:
• Wasserrückhalt im Wald
• Niedrigwasser und Austrocknung von Oberflächengewäs-

sern
• Moorwiedervernässung
• Potenziale des Wasserrückhalts in der landwirtschaftlich 

genutzten Fläche
Nach einem sehr „nassen“ Jahr 2024, bleibt abzuwarten wel-
ches Wetter das Jahr 2025 mit sich bringt. Jedenfalls bleibt ge-
wiss, egal ob „zu viel“ oder „zu wenig“ Wasser, die Förderung 

eines naturnahen Wasserhaushalts in der Landschaft puffert 
Extreme und verschafft so der Natur aber auch den Menschen, 
wertvolle Zeit, um sich auf die jeweilige Situation einzustellen. 

Ein besonderes Augenmerk in dieser Ausgabe gilt der His-
torie des Magdenerbachs in der Schweiz. Der Artikel beleuch-
tet, wie die Verdrängung vergangener Extremwetterereignisse 
aus dem gesellschaftlichen Gedächtnis die heutige Risikowahr-
nehmung beeinflusst. Nach langen Phasen ohne größere Na-
turkatastrophen sinkt die Bereitschaft, sich auf zukünftige Er-
eignisse vorzubereiten – ein Phänomen, das uns alle betrifft.

Abgerundet wird die Ausgabe mit einem Exkurs in die ma-
schinelle Gewässerunterhaltung. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt dabei auf dem bald als Entwurf erscheinenden Merkblatt 
DWA-M 625 „Methoden und ökologische Auswirkungen der 
maschinellen Gewässerunterhaltung“, das praktische Hinweise 
für die Planung und Durchführung von Unterhaltungsmaßnah-
men bietet.

Mit herzlichen Grüßen,
Lutz Breuer
Redakteur, Gewässer-Info

KI-Generiertes Bild Wasserrückhalt in der Landwirtschaftlichen Fläche
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30 Jahre Engagement für lebendige 
Flussauen: BUND-Auenzentrum feiert 
Erfolge und blickt in die Zukunft
Das BUND-Auenzentrum auf Burg Lenzen feierte am 
25.10.2024 sein 30-jähriges Bestehen und blickt auf erfolgrei-
che Projekte zur Renaturierung von Flussauen zurück. Seit sei-
ner Gründung leistet das Zentrum einen wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung natürlicher Auenlandschaften, sowohl im UNESCO-
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe als auch bundesweit. 
Zum Jubiläum würdigten Vertreter von Bundes- und Landesbe-
hörden die bisherigen Erfolge und diskutierten gemeinsam mit 
dem BUND über künftige Perspektiven.

Zu den Erfolgen gehören zwei große Deichrückverlegun-
gen, die 20 Prozent der neuen Überschwemmungsflächen 
und naturnahen Auen an deutschen Flüssen seit 2009 schaf-
fen konnten. Ein besonderes Projekt ermöglichte es, der Elbe 
420 Hektar ihrer Überschwemmungsfläche zurückzugeben 
und wertvolle Lebensräume für seltene Arten zu entwickeln. 
Das Gebiet leistete zudem einen wichtigen Beitrag beim 
Hochwasser 2013 und hat sich zu einem beliebten Ausflugs-
ziel entwickelt.

Mit einem weiteren Projekt in der „Hohen Garbe“ konnte eine 
naturnahe Auenlandschaft auf 420 Hektar bewahrt und wert-
voller Auenwald erhalten werden, was bedrohten Arten zugu-
tekommt.

Naturnahe Auen sind unverzichtbar für den ökologischen 
Hochwasserschutz und den Klimaschutz. Über 150.000 neu 
gepflanzte Bäume und Sträucher tragen dazu bei, diese selte-
nen Lebensräume entlang von mehr als 50 Flusskilometern zu 
stärken.

Zur Fortsetzung dieser Arbeit hat das Auenzentrum nun ei-
ne Förderung für ein neues Projekt zur „Auenentwicklung in 
der brandenburgischen Elbtalaue“ erhalten. Die geplanten 
Maßnahmen vereinen Hochwasserschutz und Auenentwicklung 
und sollen als Modell auch für andere Flussgebiete dienen.

Quelle: 30 Jahre BUND-Auenzentrum: Erfolge für Arten-, 
Klima- und Hochwasserschutz | BFN 
*abgerufen am 28.10.2024
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